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Denkmalschutz  
Stiftung Recht auf Wohnen, General-Wille-Strasse 
241, 8706 Meilen. Siedlungsbau mit Mehr- und  
Reiheneinfamilienhäusern, Vers.-Nrn. 1978 und 
1981, General-Wille-Strasse 227 – 241, 8706 Meilen, 
Kat.-Nr. 12539. Inventarentlassung. 

Der Gemeinderat Meilen hat am 2. Dezember 2025 beschlossen: 

1.	1.	 Es wird festgestellt, dass die Wohnsiedlung «Bodenacher», 
Vers.-Nrn. 1978 und 1981, General-Wille-Strasse 227 – 241, 
Kat.-Nr. 12539, im Sinne der Erwägungen nicht schützens-
wert ist und aus dem Inventar der schutzwürdigen Bauten von 
kommunaler Bedeutung (letzte Festsetzung 25. März 2014) 
entlassen wird.

2.	Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Ver-
öffentlichung an gerechnet, beim Baurekursgericht des Kan-
tons Zürich, 8090 Zürich, schriftlich Rekurs erhoben werden. 
Die in dreifacher Ausführung einzureichende Rekursschrift 
muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der 
angefochtene Beschluss ist beizulegen. Die angerufenen Be-
weismittel sind genau zu bezeichnen und, soweit möglich, 
beizulegen. Materielle und formelle Urteile des Baurekurs-
gerichts sind kostenpflichtig; die Kosten hat die im Verfahren 
unterliegende Partei zu tragen.

[…]

Gemeinderat Meilen

Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.ch

Der letzte Donnerstag im Monat No-
vember gehört in Meilen den Jubila-
rinnen und Jubilaren. Alle, die im 
laufenden Jahr ihren 80., 85., 90. 
oder einen höheren Geburtstag fei-
er(te)n, werden vom Musikverein 
und der Gemeinde zum sogenann-
ten Jubilarenabend eingeladen.
Im schön dekorierten Saal – das Lö-
wen-Team stellt speziell für diesen An-
lass jeweils extra früh den grossen 
Weihnachtsbaum auf und schmückt 
ihn festlich – kamen dieses Jahr fast 
200 Seniorinnen und Senioren zusam-
men, um ihre Geburtstage bei einem 
feinen Essen, in guter Gesellschaft und 
mit Musikbegleitung zu begehen. 

Christoph Hiller wurde von 
Cordula Kaiss vertreten
Organisiert wird der Abend jeweils 
vom Musikverein Meilen, der auch mit 
einem abwechslungs- und umfangrei-
chen Programm aus seinem Reper-
toire auftritt. Erstmals dirigierte an 
einem Jubilarenabend Marco Müller. 
Den Anlass finanziert die Gemeinde, 
die üblicherweise durch Gemeinde-
präsident Christoph Hiller vertreten 
wird, für den der Termin zu den be-
liebtesten Fixpunkten in seinem Ka-
lender zählt. Schweren Herzens muss-
te er sich aus bekannten Gründen 
dieses Jahr vertreten lassen.
Eingesprungen ist Cordula Kaiss, 
Schulpräsidentin und zweite Vizeprä-
sidentin des Gemeinderats. Sie be-
suchte den Jubilarenabend zum ersten 
Mal. Es sei eine neue, aber schöne Si-
tuation für sie als Schulpräsidentin, 

nun vor den «Grosseltern» zu stehen, 
statt vor den Kindern und Eltern, mit 
denen sie in der Schule sonst regel-
mässig in Kontakt sei. «Es ist wichtig, 
dass eine Gemeinde allen Generatio-
nen gut schaut. Wir alle machen Mei-
len aus, und das ist auch gut so. Wenn 
wir alle zusammenstehen, dann geht 
es uns auch allen gut», sagte sie. 

Der wichtige Einfluss der 
Grosseltern-Generation
Das Jahr 2025 habe auf der Welt viel 
Unruhe gebracht, die noch nicht aus-

gestanden ist. Dieser Unfrieden kön-
ne uns nicht kalt lassen. «Gegen die 
Machtpolitik der grossen Nationen 
der Welt können wir allerdings nicht 
viel machen. Das gibt einem ein Ge-
fühl von Ohnmacht, das nicht gut-
tut», fasste Cordula Kaiss die aktuelle 
Gefühlslage zusammen. Insbesonde-
re die junge Generation müsse sich 
aber auch in schwierigen Zeiten an 
etwas orientieren können – und da 
käme die Grosseltern-Generation ins 
Spiel: «Ihre Generation hat nachweis-
lich ein grosser Einfluss auf die Jun-

gen. Darum möchte ich Ihnen Mut 
machen, diese Aufgabe wahrzuneh-
men, auch wenn sie bei den Jugend-
lichen nicht immer sofort gut an-
kommt. Wir alle können Vorbild sein 
und Orientierung geben», sagte sie. 
Das gebe Zuversicht und lindere die 
Ohnmacht aller. 
Nach einem feinen Abendessen durf-
te das gemeinsame Singen einiger 
Weihnachtslieder nicht fehlen, bevor 
sich alle zufrieden auf den Heimweg 
machten.
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Ehrenabend für fast 200 Seniorinnen 
und Senioren
Jubilaren feierten im «Löwen»

Jahr für Jahr nehmen mehr Jubilarinnen und Jubilaren am für sie organisierten Anlass teil.� Foto: MAZ

Am kommenden Montag, 8. De-
zember findet in der reformierten 
Kirche die Gemeindeversammlung 
statt. 
Bereits um 19.00 Uhr wird eine Infor-
mations- und Fragestunde mit dem 
Gemeinderat durchgeführt. 
Dabei wird über den Kibag-Park so-
wie über die Erweiterung der Schul-
anlage Allmend orientiert. Ausser-
dem werden verschiedene bereits 
vorgängig eingereichte Fragen aus der 
Bevölkerung beantwortet.
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Hans Gerber AG übernimmt per 1. 
Februar 2026 die Bestattungs-
dienstleistungen in der Gemeinde 
Meilen.
Das Gesamtvolumen der Bestattungs-
dienstleistungen in der Gemeinde 
Meilen beträgt rund 100'000 Franken 
pro Jahr. Aufgrund dieses Auftragsvo-
lumens war eine Submission im offe-
nen Verfahren durchzuführen. Am 
19. August 2025 wurden die Submis-
sionsunterlagen auf simap.ch, der ge-
meinsamen elektronischen Plattform 
von Schweizer Regierung, Kantonen 
und Gemeinden für öffentliche Aus-
schreibungen, publiziert.
Der Gemeinderat hat anlässlich sei-
ner Sitzung vom 21. Oktober 2025 der 
in der Submission obsiegenden Hans 
Gerber AG den Zuschlag für die Be-
stattungsdienstleistungen in der Ge-
meinde Meilen ab 1. Februar 2026 er-
teilt. Bei der Hans Gerber AG handelt 
es sich um eine mit den ausgeschrie-
benen Leistungen sehr erfahrene und 
in vielen Gemeinden – auch im Bezirk 
Meilen – tätige Unternehmung. Sie 
erfüllt die Eignungskriterien und hat 
ein Angebot eingereicht, das auch bei 
der Prüfung der Zuschlagskriterien 
sehr gut abgeschnitten hat. Die Firma 
bietet Gewähr für eine vertragskon-
forme und sorgfältige Auftragserfül-
lung. 
Der Gemeinderat bedankt sich bei 
der Rudolf Günthardt AG, welche die 
Bestattungsdienstleistungen für die 
Gemeinde Meilen noch bis am 31. Ja-
nuar 2026 erbringen wird.
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Infostunde vor 
der Gemeinde-
versammlung 

Neu für  
Bestattungen 
zuständig

Bauprojekte
Bauherrschaft: Marco Bacchet-
ta, Im Höchlig 7, 8706 Meilen. 
Projektverfasser: Marco Bac-
chetta, Im Höchlig 7, 8706 Mei-
len:
Innen-Umbau/Erweiterung/
Sanierung hist. Wohnhaus bei 
Vers.-Nr. 2925 – bereits ausge-
führt, Kat.-Nr. 304, Im Höchlig 
7, 8706 Meilen, K 3

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus- 
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn-
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustellung 
des baurechtlichen Entschei-
des können innert der glei-
chen Frist schriftlich bei der 
örtlichen Baubehörde gestellt 
werden. Wer das Begehren 
nicht innert dieser Frist stellt, 
hat das Rekursrecht verwirkt. 
Die Rekursfrist läuft ab Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheids (§§ 314 – 316 PBG).

Bauherrschaft: Marcel Huser, 
Lütisämetstrasse 151, 8706 
Meilen: Erstellung Gartensitz-
platz und Umgestaltung Gar-
ten Nordwest bei (Doppel-) 
EFH Vers-Nr. 3107, Kat.-Nr. 
11555, Lütisämetstrasse 151, 
8706 Meilen, W 1.8

Ausgeschriebene Baugesuche 
können innert zwanzig Tagen 
auf eAuflageZH (https://portal. 
ebaugesuche.zh.ch) digital 
eingesehen werden. Die digi-
tale Einsichtnahme auf e-Auf-
lageZH ist nur während der 
Dauer der Planauflage mög-
lich. Die physische Planeinsicht 
bei der Hochbauabteilung Mei-
len, Bahnhofstrasse 35, 8706 
Meilen wird nicht mehr an-
geboten. Begehren um Zu-
stellung des baurechtlichen 
Entscheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei der 
örtlichen Baubehörde gestellt 
werden. Wer das Begehren 
nicht innert dieser Frist stellt, 
hat das Rekursrecht verwirkt. 
Die Rekursfrist läuft ab Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheids (§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung Meilen

Jetzt Neukunden 
wieder willkommen!

Dank unserer ausgebildeten 
Podologin Anita Rytz können wir 
ab sofort wieder neue Patienten 
aufnehmen.
Haben Sie eingewachsene Nägel, 
Schwielen oder Hühneraugen?

Wir helfen Ihnen gerne. 
Rufen Sie uns an! 
079 349 09 57

General-Wille-Strasse 505
8706 Meilen


